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Objekt: Kreuzfahrer: Fürstentum
Antiochia

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Hochmittelalter

Inventarnummer: 18279713

Beschreibung
Die Prägung dieser häufigsten Kreuzfahrer-Münze setzte in der Mitte der 1160er Jahre ein
und auch nach seinem Tod wurde der Typ immobilisiert bis in das 13. Jahrhundert hinein
weitergeprägt. Nur zwischen 1216-1219 begegnen Prägungen mit dem Namen seines
Rivalen Raymond Roupen.
Vorderseite: Brustbild des Boemond III. (Bohemund) in Panzer und Helm nach links: Links
ein Halbmond, rechts ein Stern.
Rückseite: Kreuz mit Halbmond im ersten Winkel.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 0.97 g; Durchmesser: 18 mm;

Stempelstellung: 3 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1165-1230
wer
wo Antiochia am Orontes

Beauftragt wann
wer Bohemund III. von Antiochia (1144-1201)
wo

Besessen wann
wer Hermann von Gansauge (1799-1871)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/259131


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Bohemund III. von Antiochia (1144-1201)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Vorderer Orient

Schlagworte
• Christliche Ikonographie
• Denar (MA)
• Hochmittelalter
• Mittelalter
• Münze
• Porträt
• Silber
• Weltliche Fürsten
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